
Bo-

Etymologische Erklärung
der ladınıschen Ortsnamen, welche Urbarbuch des Osters Sonnenburg
als Besıtz der en des osters heutigen Bezirksgericht Enneberg

aufgezählt werden.

(Anhang ZUM Artikel I )as Benedietinerinnenstift Sonnenburg Pusterthale.
Von incenz (asser Heft I IL, I

Dieses Urbarbuch ist WIEC ler Herausgeber desselben bemerkt, ın ZWEeI1
dem ersten Viertel desHandschriftten vorhanden, OIl denen die ältere .uSs

Jahrhunderts herstammt CINISECN späteren Randbemerkungen; auch die
zweiıte fallt nach ı dıe erste JTälfte des I Jahrhunderts, (;enanntesar nthält
C111 Verzeichniıs der Besiıtzungen un Lehen des OSters un!' ıst
der alten Ortsnamen fü Freunde der Sprachforschung VO anchem Interesse
Ich habe mıch daran gemacht cl1e Besitz: und Liehennamen des Klosters ı heutige
Gerichte nneberg erklären, ber L dıeser Arbeit mehr Schwierigkeit
yetroffen als ich eım ersten Anblıck vermeiıinte. Kınige Schwierigkeiten entstehen
schon AUS der Schreibweise der Namen, indem die feinen ladinischen Unterschiede

der Aussprache einzelne Buchstaben nicht beachtet, und meıistens Alles »nach
deutschem hr« und deutscher Färbung niedergeschrieben worden ist, sind

Pitzscheid nd Colluselle 1 deutschem Munde übliıche Ausdrücke, während
119 Ladinien VO CINECTIN ece oder Pecei nd Collisel der Corigel ZEWI1SS

ıst L1} mancher dieser Fälle, wenn I1a  en uch dasERE am abgegangen ist,
deutschen üblıche Wort hat, das lachnische nd lateinısche och nıcht gefunden ;
zZAL dem erscheint eC11N1 un derselbe Namen oft verschieden geschriıeben,
Ellesgäses, Elleschases; Y lımont, Ellemunt, Elmunt, Gollguzzen, Gollguke, Gollguche,

VPitschedatsch, Pitzidatsch, Pitzidatze dass das geschrıiebene Wort
Ne regelrechte Bildung aAUS dem Etymon keine Sicherheit bietet und deshalb
besonders bei Jjetzt verschollenen Waorten, us Mangel bestehenden alter! 1981
4a1s dem gleichen 5Stamme, das Auffinden des Etymons erschwert ; die upt;
schwierigkeit hietet ndlich der Umstand, 4SS das Etymon jetzıgen 1N1S
oft nıcht mehr vorhanden ist, oder höchstens als wahrscheinlich der lich
angenommenwerden kann;denn uch hier gilt, W &! schon der römische Dichter
Horaz gesagl ; » Verborum ve{us interit aQEeLaS, eti . . Aorent modo ata vigentque.
Weiterem Aufschluss biıetet dıe Erklärung selbst, ıch lasse auch neben dem
alten men den Jetzigen folgen, eın solcher vorhanden ist ; \900279! WITF'
sıch beı Vergleichung der jetzigen mıiıt den alten Namen überzeugen, W1I1e sehr
manche dieser Ortsnamen 500 Jahren sıch geändert haben Wenn T bei
der Erkläruug nıcht Jedesmal demn Nagel auf den Kopf getroffen haben sollte,

tröste iıch mich miıt dem Spruche beı Terentius : » Homo sSu humani
alıenum puto. «+4)

BenützteHılfsmittel: Kırschlii, Abundatıssımum Cornucoplae inguae atiınae
et * selectum et:  ] Ratisbonae 1741 Schade, Altdeutsches Wörterbuch,
Halle 1872-—82. Dietz, Wörterbuch der ro ‚Sprachen. Bonn 18069.
Dr. Alton, Beiträge ZUT Ethnologıie VO Ostladinien. Innsbruck 15580

Y Das Urbarbuch des Osters Sonnenburg. Herausgegeben von
Dr. Ignaz Zingerle, Wien Hof- und Staatsbuchdruckerel. 1808

3 Daslateinische Worthabe ıch ı voller Nominativyform mıt entsprechendem
Wortsuffixangeführt, Dass CINISE Ortsnamen Jjetzt 1n anderen (Gemeinden erscheinen,
kommt daher, weıl sıch diese (Gemeinden TSE spater .us der Muttergemeinde
gebildet haben.
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Verzeichnis der Ortsnamen.
arr, der ILalr -alLrT, Abarra, Hof 112 Untermo1i, jetzt Curt i}

Welschweitenthal Präposition aD, VO un AldA (area) Tenne, Stadel, qa lso VO

Stadel, Stadler.
D Abolles nter-, ullas de Sutt, Hof el, jetzt Bulla ; Präposition a{ A

ZUu und boviıllus Ochsenweide, auch Ochsenstall ; vergleiche sprachlıch Podula
a11Ss P& de V1 (Fuss des Dorfes), Unterdorl. Sutt ist das lateinische subtus, nter.

Abulles öle e gleich WIC das VOTr19C Wort.
Abubil, Aecker VO' a un bubile, Rinderstall.
Abtai uch aptaı, die jeizıge (zemeılnde el; OIn altdeutschen abtela,

das ‚UuSs dem miıttellateın abbatıa gebildet worden, pusterthaler Dialect heisst
die Gemeinde Abtei »Rotal; die (‚üter dieser (GGemeinde gehörten einst
Abtei Sonnenburg, daher der Name.

col öfe Abte] Jjetzt (Da VO a und collis, I1 Bühl
Ad-Troi, Attro1, Hof 1 Abtei, Er VO a un: T1YyıuLM (Kreuzweg),

beim Kreuzwege, eger; das gleiche Wort ist der Schreibnamere
Agareit, Hof el,; Jetzt (Alarel; VO agratıcum, Abgabe O1 Aeckern,

Grundzins(hof); Passaier g1ibt eln agret, Faxe: weilche für das Almvieh Z

chten ist, Schöpf, 1ro. Idiotikon, pag.
1ETA, of Abtei, jetzt Alarel, VO acer-eitum, orn, Ahornach

Cn Alfareit Alfreit Hof n Abtei auch in Untermo1i, beziehungsweilse Weischellen,
Alfarei [0291 albu W Aalb retum italienısch albaredo, Espenwald,

eutsch. tirol Dialec W eisspape
Andratsch, ut 191 btel, Z d tsch ; Von A rum-a  y Vertiefung,

H hle, Bergschlucht.
Arigaira, Hof €1 VO er1ca-arıa2 Heidekraut Ort 1el

Heidekraut wächst.
Armentarol, of. _ı el, jetzt Armentara; VO armentum—arula Viehhof,

Vieweide ; Armentarola ist auch der alte Nameder Jetziıgen (Gemeinde St Cassian.
Aschs, Hof ın Enneberg, Jetzt Brag; ON altdeutsch ask, sche; Brag VO

altdeutsch Bracco, Spürhund dem Wappen der Herrn VOoONn Prack, dıe Besıtzer
dieses Schlosses

Bıburka, Hoi 111 Enneberg, jetzt Burcıla ; Abte!1 ist Hof Bıburka
Biburke ; VO  — bibere rınken un Ta (‚efäss mıiıt weıtem Bauche, Tränke;

Oswins Chronik VO: Marienberg erscheint e1in Bevurca L Schuls.
Bileit, el  $ Hof nneberg, Jetzt Biei; Bleıid ist dıe altere Form, VO'

bladum, Korn, daher bladum--elum, bladei, durch Umstellung bleid, später e1N-

geschoben mıiıt Ausfall VO I DIen; Kornfeld.
Borbellas. un Borbelles, Hof Abtel, jetzt Borbelles ; spätlatein.verbella VO  } verbix gebildet, eigentlich Schaf, Weıde, Stall für dıie Schafe.
Bores, bel Bores; on boarius den Ochsen gehörig ; Ochsenweide.
Bruscha, Hof In Abtel; bruscus bei Plinıus ın der Bedeutung

M usedorn; ladinisch allgemeiner Ausdruck für »Staude.«
Buggunara, Hof; VO  — bucca Mund, boccun Mundbissen, überhaupt C1IN

ück besonders uch Feldern, C1IH Aaus mehreren Stückenbestehendes Landgut
Hof; aAus das deutschBursusaira, VO  = perustarla, perustus gebildet,

ctische »Brand.

on Hof €1 C1ablun St Martın ; VOoON Campus longus,
gacke

Die Höfe, welche 1ın Untermo1 aufgezählt werden, sınd alle in
Wellschellen oder in Welschweitenthal un keın Z  c heutigen Untermol,
der Name Welschellen kommtM Urbar gar nicht VOT, obwohl derselbe alt 15  —



Cam al A of Abtei, jetzt Claminades; VOoNn Camınus, ter! at
ca  11--ata, dasdeutsche Kemenade, CIM mit Feuerstätte versehenes, gemauerte
und gewölbtes Gebäude, Steinhaus.

Campadel, Schwaighof Abtei, jetz Ciampidel S Cassıan ; VO  - campus,
Feld, das iıtalienısche campitello,

Campıl un Campille, of ı11} eI  y jetzt Clampe!l 1 engen VO campillus ;
1n nach ıst CIM Hof, der heıisst jetzt och deutsch Campil, ladın Ciampel.

Camp1l! ıst nauch Name laclın (Gemeinde, ladın heisst dieselbe Dlungia
ru (längs des Baches).

Camplol, Hof engen, jetzt Ciamplö der Ciamplo1 ; VO CamDUS un
opulus, Massholder, asserholunder, mi1t dem Artikel ; W1e tal lopp10 ;
Feld Massholder der Wasserhollunder.

Canacheit, Canazseıt un Ganatscheid, Hof el; jetzt Cilanacel, VO
aNnnNa, Rohr, Schilf, daraus Canna-C10O, (clannac, sprich: tsianatsch) heisst ladinisch
C1MN abgedorrter Baum, anl AaC‘„eftum-Clanacel, 111 Ort abgedorrte Bäume

desinden ist wohl möglich, dass 1iNan ZuUumn. Behufle Urbarmachens
Wald Brand gesteckt, den Boden besäet und cd1e dürren Bäume TST{ später
entfernt hat

Cani1s, on canna-ıt1us, mif Schilf ohr besetzter Ort KortschCaneis,
führt OSWIinNsS Chronik C111 Caneitz

Caneıt, Enneberg; [0381 Canna-etum, Rohrgebüsch.
Canorat, ut 171 Enneberg, jetz Clanore : VO cannula-atum miıt niedrigem

Schilf bewachsen, besetzt (Wandel VO (}
Casal, Hof Enneberg; on Ca casale, ware CII ÖOrt, ehrere

Häuser sind, das Waort soll ber wahrscheinlich Casel heissen ; siehe das folgende.
Caselles, Güter Enneberg, jetzt Ciaselles; 1038! casa-ella ein kleines

Haus, 1st die Pluraltorm.
Castel un: Castelle, Hof el, jetzf. Ciastel ; VO  — castellum, Schloss
Cavalun un! Cavelun, el‘; von caballus-unus, Platz für die Pfe de

Rossweide; Nan vergleiche das spanischeaballun.
O! caballarius Re terCavelerons,ar  1: -Abters jetzt Ciallaruns ;

Pferdeknecht,wahrsc inlich nach italien. cavallaro-one gebildet.
Chostell,eineWiese ; wohl castellum, SONst von COsSta; siehe unften,

(Jisa und Cysa, Hof Abter;: VOo  a} yabgehauenund Kohle
verbrannte Bäume ; Ört, solche Bäume sıch fanden.

Clera, Hof Abtei, Jetzt Tlara ın St Cassian ; VO weıiblichen KEıgen
Clara.
Cliba, Hof Enneberg, Jjetzt Tlea ; VO'  w clıvus, clıva via aufsteigender,steiler Weg, Abhan
Colcuck, Hof Abtei; VON collıs nd latein. CICCUM, nichtswürdigesDing

BÜ ist das französ. hıchot, Baumstumpf, das eutsch dialectische »Stock
daher Stockbühl.,

Coll Hof Abtelı, jetzt (lol St Cassian ; VO collis, Bühl
Collalt, Hof, collis altus, Hohenbühl
Colle, Hof, jetzt CGoll“ VO collis.
Collemedun, Hof Abtei ; ist das heute zu deutsch genannte Collmesun

Vo  - collis und medius, Mittenbühl, ladinısch: Coöolmesan.
Colles öfe 1l Abtei ; VO: colli1s. Bühl
Collusel un!' Colluselle, Hof el ; Jetz' Corrgel St (‚assıan VO  a}

1'  einbühl.collis-i-uc-ellus,
Costa Hof ı1ın Enneberg, jetzt Costa; VON CcCosta, Bergseite, KEck
Costa alta, Hof Abtei, Jetzt Costalta ı Abtei; VO Costa alta, Hocheck
Costa VO  a} Dul 1n Abtei, Jetzt Costa de Dui ı St Cassian ; vielleicht VO:

germanischen Wortstamm »dul,; woher dola, dala al, Graben, Schlucht ; oder
VO latein. dolium, Fass, Kuffe?

Costagislun, Hof ın Abtel, jetz Ciaslun Wengen; VO CcCasa casalone
wıe ciaslin gebildet ; ist das Stammhaus der Caslunger Welschellen, di

o



aber Caschlunger und Castlunger schreiben letzterem ıst das nichts nderes
als 116 deutsche Zuthat; das Wort kommt nıcht VO Costalung1a, weiches A

deutsch Castlung heisst.
Costamalo, ZW e 1 Huben el Jetzt Costamal1l Wengen, VO cCOSta

r grossere ck
Costamillınara, el Jjetzt Costamillagn 1ı Wengen; VO COsta molinaria,

Müihleck; molenaıra und mulınara kommt 7Zizers Graubünden als Hofname
VOTr, Costamillagn ist aUS costia un deutschem Mülein (Mühle) gebildet,

Costamitzan, Costamutzan, un Costemitzen, Güter €l und Enneberg,
tzt Costamesan ; VO cosfta 'medilana, Miıtteleck.

Costamulıin Höfe 1ı Önneberg, (lostamorin : VO COosta und olinum Mühleck
Costazscha €l Costac1ı2 VO  — Casta aAC12 eckıg, kıeines CK
Costelebo1 C1O Hof COSsSta und lepus Hase Haseneck
Costesella, Costese] le; Costezelles, un: Costiselle Güter €1 und

Enneberg: Jetzt Costesella, 0201 costa-ıc--ella, Kleineck
Cudes, Hof Abte1 V ON cauda, Schweif, eiwa Aehnlichkeıt

S genannt.
Curtele1d, Hof, Jetzt (Cortereı Enneberg VO CUr[{1S, Curt 1l-etum,

EK p Hof.
Curvere und Curver, (Gemeinde Corvara VQ 4jetzige Bug,
.

ymagon, Hof 1 Abtei ; Präp. de, cı und latein. Manganum, das
ININ ngeket ete Ge t' Ofen; daher Dymagon VO Ofen, Oefner.

KElmunt un Ylimont, Höf In Enneberg, Jjetzt 1a Munt ; vonad nd Ilum
monftem, Berge; an sagt ladinıschen »la MUunt, « Gegensatze ZUu den

Italienern, Franzosen, 5Spaniern 54

Ellesgäses un Elleschases, jetzt les Clases; VOo  ‚an } ad und C2S22 (ad illas
Casas) bel den Häusern

Enenberges, Eniberges und Enewergs, d1e jetztige (5emeinde Enneberg ;
VO altdeutsch »ennenti« jenseits, und »berg,« A  Jenseıits des Berges; Unterwalden

gibt C11C » Ennetbürgen. C  C

Erlach Hof In Enneberg, Alnei ; NC} altdeutsch 617°ila rle und
der Sılbe »ach« weiche häufig 10€ Stoffmenge ausdrückt Iso Erlach gleich
Erlengebüsch der Erlenhain.

Falletz, Hof e deutsch Flatsch ; VO. vallis--2C12 T’hälchen. !)
Falmurchan und Valmurcan, of ı ern on vallıs und marcıdus ymorsch«

nach murcıdus der ohl Sar aus diesem selbst gebildet; 111 der 1ler stehenden
Form ist das 18l 111 Auslaute wahrscheinlich NUr deutsche Zugabe, SONS Wwar CIH

MUFrCEAaNUS vorauszusetzen; Sagl iInNnan Val MUTICIA , Abte!1l selbst kommt früher
unter dem Namen vallis Murcae VOVT.

Fontanella, O1 Enneberg‘; [0301 Kons- L-an-ulla, kleine Quelle.
Fossa, Hof el: der zweıten Handschrift erscheint C111} Posseve,

uSs ber ohlFosseve heissen, nd beide Ausdrücke bezeichnen den heuti
of Fosse ; sprachlich ist 0SSSa Jetzt 11Lder Bedeutung »das Grab« gebräuchlich;;

Graben heisst V’ fosse VO  } fossatum, WOTaus zuerst Fossau, Fosseve entstanden
Freın, 111 Abtei, Freina,S3 Enneberg, Freina VO Metz, of 1 el

Freines, of ı el; Jetzt Freina und Freines; Enneberg heisst C111

garber da Frammacıla,« welch letzteres fragmen als Grundwort hat, und
ha sich ohl genannte Wörter ach Analogie des italienischen (franato

1g) frana, Erdsturz, Erdfall, gebildet nd entsprechen em deutschen !
abhang.

aetze, €l un Frenets, jetzt Fernacla ZUr (+emeınde Wengen
gehö rgleiche Freina mıit der Endsıiılbe C124

1 E hat HAaC« un »aCl1a« meistens ur dıie Bedeutung des
ähnlıch aber wen e11Ns selten den Begriff der Vergrösserung,



Frenel Ho bhbte Jetz‘ Fornella ; gleichen Namens, WI1
vorhergehenden.

Fridol, Hof Enneberg, jetztFordora un Ferdora ; von (virldare) SrUNCNH,
virid-ulum der Bedeutung VO  — virldarıum, SIUNCI atz: vielleicht, we1l dort
1111 Frühling zuerst grün wird.

die Stirne, 111Frontun, Hof nneberg, jetzt Forontü; VO. fronto--NM1S,
französischen heıisst fronton das Giebeldach. Korontu ist der oberste Hof auf ler
Plaikner Halde un heisst sovliel als: Stirnfeld der Stirnhof.

FKuntanaetz Fontanaths und Kontunatze Ho{ el ontanacıa
Ol Hons L-aN-2C1a, kleine Quelle, jedoch D als Fontanella

Furen Hof Wengen ; sagt INall Fur VO furnus, fen “

&e edretza. (G-ut Abite!1 VO. erudus roh crodezza uniruchtbarer un-
bebauter en.

(serz nd Querdes, ehen; VO quar(us, letzteres VO quartas oder quadra
der vierte Theil; quadra, Viereck

Gostelunge, bel, Jetzt Costalung1a ; VO Costa lunga, Langeck.
(Ü0SzI1za, JO Wiese; on Casa, C4asıcıa ach dem deutschen » G0se« gebildet.
Grafvonaira nd Crafonaira, of ı Abte1 und Enneberg, Jetzt Crafonara ;

vVvon (graus), Kies, Tavecnarza Kiesboden.
Granspeunt, ob Ladinien? VO grandis und puint gewöhnlıch

umfriedetes Stück and fürs Heimrvieh Schöpf Idiot Pas 495
Gredena, Under-, Schwaighof el, jetzt S5ottgherdena ; VO  } subtus und

crudus, crodus roh, unreıif, daher crodena unfruchtbarer‘, elsiger en
Gruns, Hoi 881 el und unter Weitenthal ; Jetzt eutsch : Gruns, ladinisch *-

Grones; VO grundus, unterste Fläache Kaumes, auch Thalschlucht; vergleiche
das ealıen gronda,

Impedreıt vielleicht VO Präposit. I5 und pelra nıt jedenfalls sehr
auffallendem und regelwidrigem, ber nach Analogıe anderer Wörter gebildeten
noch möglichen Ausgang eLium nd dürifite eiwa dem deutschen »Steinach
entsprechen; der kann uch as italıenisch deretto, Landgütchen SsSEeE1IN.

etz ınInz vom Ac ([uUsS »11 arts« gelegen, WIeE der
„‚adıner. solc Ortsadv rbıen Nınz ıst -intus.gern braucht

Iscla und Tiscla, Höfe Abtei und Enneberg ; von aesculus, tal ischio,
Hageıiche, iıscla hat auch die Bedeutung V  9 Aue; Tıscla ıst die mit
dem Substantıv verbundene Präposition un heisst : 111 der Aue

Larseit, Hof 111 Abteiı, Jetzt Larsei IN St Cassıan.; VU:  j larıx-etum
Lärchenwald, Lärchach.

ILLarsonit, Hot Abtei, Jetz! Larcenei : VON larıx-in-etum, Lärchenhai
Lyraeda, Hof; VO  — lira Ackerbeet, lirare einfurchen, lırata das eingefurchte eld

Lubunz, Höle engen, jetzt Eunzs das Grundwort dürfte luere
daher das verwandte alluvio- 1115 SCIMN, un Lunz Anschutt der Sturz VOoO
Erde bedeuten? zZu vergleichen ist auch luvına, Lawıne.

Mantan Bach ; MONLAaNUS, Bergbach.
Marchia und Marchio, Hof und (zut Abtei, jetz Mersa ; VO altdeutsch

marcha, Grenzlinie ; uch Kennzeichen . Sachen und Vıeh, welche Bedeutung
» INeTrTSuU« Ladinischen jetzt noch hat.

Marubi1io VO altdeutsch. 19%  7 mMarawı mürbe, gebrechlich : _Schöpf führt
pag. 422 C1O » marı 1 der Bedeutung Berghang nıt abgerutschter Erde« an, Was
bei den vielen Spuren von Muhrbrüchen für Enneberg ganz passend ist. Enneberg ıst
dıe richtige Bezeichnung vo Brixen auUsS, denn VO: dort ist 6S »ennent- berg'« nicht

St Lorenzen aus ; der Name MarubıoVO: Sonnenburg de  n ist TST später
entstanden, und hat gar nicht ladinischen Klang.

Marutaira, Hof Abteli; das Grundwort 1sSt ohl altdeutsch. Maro,
mittellateın. Mara, Muhr, der 'zweıte Theil des Wortes dürfte terra Selin und das
> Wort » Erdbruch« he1ıssen,.



hte MANSUSMasareit, Hof Stück and (ıtalıen1sc maso)
mansar-etum

AaSsSun un Masson, Hof engen, jetzt Masun : VO  a 4aNS10-72118S

erberge, ladinısch hat 65 dıie Bedeutung: Futterhaus, Scheune
Metz-Mantenna, Mühle Ennneberg; Ol medius und montanus-Ay Mıtten

Berg (bach)
Medas Hof €1 HeuschoberÖN meta, Haufe, meta foen1

Grödnerischen heisst mede! Alpenhütte; medas dürfte I adinıschen : Heu
chupfen heissen.

Millaun 1STMillaun, Hof Untermo1i, ist Morgnun Welschellen ;
ohl us dem deutschen »Mülein« entstanden, Morgnun us molendinum Mühl-
gebäude, WIEC bel Morgnun wirkliıch 1ne Mühle ist nd ohl dıe erste
Welschellen gEWESCH se1iInN mMas, da beim Dorfe keın QDrOSSCTCS W asser ist und dıe
jetzıgen Mühlbesitzer AUS dem Dorfe dieselben RE Stunden weiıt Weg haben ; n1an

yergleiche das sulzberg. molıgnone.
Montonösas nter- : VO montanıosus-
Mirıo Myri10ol, Hof ı er, jetzt Wengen; Von meridıiare, mer1ıdiolum.

ittagsruhe Schatten, schattiıger Platz dıe Mittagsruhe.
Miribon, Hof engen, jetzt Mirbun; <  - mer1dies un bovınus, WOTAUS

OuUn, bun entstanden ıst, äahnlıch, WIC das Spanls. boyuno neben bovıno, ZUu den  y
für die inder‘ gehörig; daher bun, Viehrast Schatten ZUTr Mittagszeit,

hsenlage
ul Mü CIN, te1l ı1etz St Cassian.

Nobal un Nova bte VO le br

Hof el; jetzt O1es uch Oboies el; VoObyl Un Owil,
oviıle, Schafstall, das Jetzıge Wort ist Pluralform.

(;emeinde OÖnach, 117 Dialect Uıina ; ON alnus-etum ErlenwaldOnal,
entsprechend dem Grödnerischen : Une:i.

Padrutsch, Wiese 111 G1 von Tra- =1C12 Steinwliese, Wiıese, 111 der
viele Steine sind.

Pakol, W ıese Abteı, ausgelassen, Pascol, pasculum, Weide.
Palaths, Hof 111 Abtelı, ohl Platz:; VO platea, (rasse, SONSETt- Palatium TAst Plaza 111 Corvara.
Palathsola, Hof Abtel ; Plazora; ON plateola, Kleingasse.
Pallotze, Hof (deuts Färbung) Plaza E
Palu Hof Abtei; VOL palus, Moos,
Palva (Palua) jetz Paroa, on palus,paluva ; 5  CS Feld; Hof an Moosfeld..
Pan-Griffun, Wiese 11 Abtel; pah heisst Brod; Jetzt heisst der Sauerklee,

pan dl Iu, Wolfsbrod; ware möglich, SEISS Nan en W olf WEDEN CAGT: Krallen
bedeutet ;riffun genannt hat nd pan griffun Wiese, Sauerklee wächst,

brigens omm' Griffo uch als Kıgename V{OT?

Paranzerols un:' Pranzeroles, Hof ı Abte1ı un: Enneberg ; Jetzt Pranserores
Abte1ı prä SUTrTa Colles, Wiesen ber Colles es gab be1 der Kirche iMn

tel eın Colles,
Petraforada und Peraforada, Hof KEnneberg, jetzt Peraforada; VO r
beim durchbohrten Stein.

(rarea, jetzt Perareıa, iıst Stunde ausser Peraforada der (Gemelinde
a und heisst Zu deutsch: jeberstein. 1so eigentlich pCra deia.

eıt Fıschlehen, jetzt Pıneı, Hof Enneberg ; VO pinus-etum (Hof am)
en For hach

Pi elaud, Pischlaut nd Pizelaut, Hof, jetzt Peslalz Abtei ; ohl post
iLlos ter den Wäldern, Hinterwalden.

Pı dats ıtzedatze d Pitschedatsch, Hof el, jetzt Picedac’
Wengen ; Vo PIC hte, L-aceum, (Hof am) Fichtenwäldchen.



Pitsche bte jetztPecel, VO pI1C-e{um, Hof Aa hten ald
der Feichte.

Plai, Hof 1n el; jetzt R VO plaga, flache se  ıte, Abhang ; das Wor
1st Iaclın masculınum, L1ELIL Sa plä, pläs

Plaipaderne, Abte1; Plaı siehe (dlas VOT1L9C Wort, paderne ist ohl der
kKıgename Paternus, Abhang der Leite des Paternus.

Plamulin, Hof Abte1; von planus un molınum, Mühlebene
Plan, CIMn Fischhof i Abite!1 jetz lan Cassıan ; VO  — planus, Eben.,
Planaetze, Hof in el, Planac)’;: VO planus-aceus.
Polluse; Ol pllosus stark behaart,pllosum der pelosum ıst eın Rasenplatz. —

Pompelus heıisst uch eln Graubündner, VO Pannus p1ılosus, weıl S1C Kleider
Loden tragen.

Polsterwenge (kommt auch (joswins Chronik VO Marienberg vor).
Polster ist das altd polstar, Polster; wenge ıst das altd. Wangs, Wiese

also Polsterwiese.
Poscheit ohl Potscheid gleich Pitscheid, denn ladinisch heisst Fich

pPC  3 und auch DOCIO (sprich : potschö).
a Postco|l und Poschcol Hof Abte! jetzi Pesco|l VO  - pOst collem hinter

dem Büh!
Postcoste, Z W 61 Schwaighöfe Abtei ; Jetzt Pescosta Corvara; VO pOSt

costam, hinter dem Eck, Hınterecke.
Prabillon, Hof el VO pratum bellus--ON, Schönwies.
Praitenperch, nneberg'; Breitenberg.

VOPraremune und Praroman, jetz Preroman ; pratum Komanı,
KRomanswiese.

Probaostin, Wiıese; On PTO, be1l und bastın, Sattel, Wiıese Satte]l der
Sattelwıiese.

Putze, jetzt POZs VO putens, Wassergrube, Grube

Rabetal und Rabetzal ohl das gleiche Orf“ vVo rapa-1Cc1-ale, Rübe feld
rRabinal, rapına (bei Plinius), rapına- le R benfeld ; spanısch:

Ratzuns, of i btei, zt Razzuns btei vergleiche italien. Z
hterRübensamen; bei Morı g1ibt eın Dorf Ra ZZ0NEe, ratzun, Rübensamen

der Rübensamenhändle das Dialeect. Krautsomer. «
Ribal, Mühle Enneberg ; on rivus-alis, am Bache, Bachmühle
Ribascha Hof 12 Abte1; jetzt Roac’: VOo _ T1VUS-aCIUS, Hof an Bache,

Bacher.
Rıve, 112 Enneberg VO LLYUS-O ulus), Bächlein ; I1C, Wassergraben.

Rors, 111 nneberg; dürfte altd. rOT ohr) nıt ladin sSeıin

Rotunaıira, Hof Abtei, jetzt Rottonara ; m0341 ruptum-n-arla,Umbruc
(ruptum-rotum-in erra aratoria)

Rout, Hof Untermo1l1, jetzt Borz 11 Welschellen (vom deutschen wurze) ;
vom altd riutjan, riut1, Rütl. Das Wort-" aut kommt Ladinischen och VOT,
ıst aber nicht das gleiche WIE Kunc ; Raut ist urbar gemacht, vermittelst des
Karstes, und wird einmal urbar gemacht, alle Jahre bebaut ; Runc wird gebildet,
indem abgehauene Baumzweige und Gestrüpp zusammenstellt, dürr werden
Äässt, dieselben anzündet, und dıie Brandstätte 61 Jahr lang bebaut ; das Zeitwort

reuten.runcie aber heisst uch :
Rua, Hof ı el; Enneberg omm jetzt das entsprechende Röa VOT ,

T1VUS-T1VA, ruva-rua, Bache., Bacher.
uats, Ruatsch, Hof Enneberg, Ruatze, Ruaez- Hof €1; Jetzt

Roac’; [a rivus, ruv-aC1us.
Rubislada, Hof Abteı, jetzt Reslada; VO TIVUS ach dem italien.

rucelletto gebildet, rubislada die Gegend 2 Dichlain
Rudefabria Uun! Rudifabia, HofFa Abteı, Jetzt Rudefer1a St Cassia

VOIN und faber Schmiedach, od Bach der Schmiede.



Runcasse, 111 er eizt Runcac’ Abtel; von FrunNCUS, Reuthack Tun-

catum, runcatı (altgrödenrisch rungaudie), ereut.
KRunc, el; VO TUNCUS , Postcol VO Runk, jetzt Pescolderung.
Runkeprunnel, Wiese ı er VO TUNCUS un altd brünneiln, das deutsch-

dialectische Brünnele.
Runchpunel Wiıese el das gleiche hne

dür fteSabalbon, Amtlehen Z zZUuU und val bon vA Val bonna,
guten Thal, SC1IH.

Sabuge un!' Zaboge, ZW EL en VO  — sambuca, Holder.
VO y Dürrenstein.Sazich, Hof el;

Schuzanna, Hof Abtel; Personenname Susanna.
Seche, der Maier bel, Jetzt Sac Enneverg; on SCCAaTE, 5C9Qa, alle

seghe, be1l den 5Sägen; 54C der eigentlich Sag 1st das deutsche 5  y Säge, be1
lier dag; gehört Jetzt noch 3881= D5Däge ZU Hof und die Gegend he1isst jetzt

noch alles S1E1CS, be1 den ’Sägen.
Sepischeıit Z  9 ZUu Pitscheıit ; 1alec sagt INn  ; ] noch »76 « STA} » Zu,.

Seranconaira Z Kanconara; VO. ıtalıen. branco, Viehherde, TanNnlCcCo-

mıiıt abgeworfenem bV Ö: W O dıe Viehherde sich aufhält, Weideplatz.
VO ä AA S}Sirsaira un! Sirsar]a, Hof Abteli, jetzt Orsara Abte1;

Arı Bär ladınisches Irsara 1ST das deutsche Bärlocher.
nd p  Y heute Spessa 1l Wengen, VO  — SDISSUS, dicht (bewaldet).

St Hof 12 Enn: rite das altdsträza, Strasse als Grund-
Ort haben

Summasıilla, ohl Summavilla ; Somm Ia V1 allı des Dorfes.
Summumfico, Summo Vico, Hof Enneberg; jetztSonvi.
Suncosta Wengen ; Su costa, su-(Sum) costa, ben auf Ck
Sutaera, of ı Enneberg, JEtz) Sottara ; VO subtus arca, unter dem Stadel.
Sussaszek; mtlehen, subtus SICUM, unter Dürrensteim.
Swanum-Colles (Giuanum) Glavanone, Hansler, of Enneberg ; jetzt

5anıng, als Schreibname kommt 5Sanung VO

Tabellas, 11 Abtel, jetzt Taella auch Ackername; VO tabulla ella L’afel
felförmıges Feldstück.

Tal Hof Untermo1 deutsch jetzt Val
L amers, Hof el VO  — tambra Bretterhütte
Thasanponazada, Hof 111 el; VO CamMpUS, camponacıalta Acker

gemacht, Neuacker; W© INnan sagt impradı, eiNenNn Acker Wiıese machen.
1 y6ES,; bel ; bei Brixen gibt S Teılıes (Theis), Fassa CIM t1eza, Schupfe

für das Gebirgsheu, bel Disentis 1n teigla der leJa Ueberzug, VO Grundworte
tegere und Lyes edeute'‘ wuhl nıchts anderes als Heuschupfe der Berghütte.

Tyfonaira, Hof el on taeda, Kienbaum ; Föhre, taedonarla, Ort,
WO Kienholz ıst ; das Wort gebildet miıt Ausfall VO A und Aufnahmevo(v)
rV vergleiche auch das folgende Wort.

eyon, Tyon nd Toyn, em Tyon« »auf« ; - dieses Wort kommt
neber un Taufers NC  — nd ürfte das jet "Taibun Enneberg ’
montschen Münsterthale heisst.: t10, 1€e Föhre; ın Surselva sagt  DE INantıeu
eua, von taeda ; Lyon ist ohl AUuUSsS taed-ınum (taedum) Kienwald, Kienberg
3 wıe 10Pusterthale jetzt noch ein Kienberg nd Kienbüchl gibt,
olpeit, Hof Abtei, Jetzt Torpei Wengen ; VO ulva, Sumpfgras, KRohr;

uOrt, WO Sumpfgras wächst. Präposition: bei, de also : d’ ulvetum, mit
Verstärkung der Consonanten tolpetum, 'tolpeit, _ torpel, Hof 111 Sumpfgras, am

Weiher.
Turnaritsch, öfe Untermoi ; Jetzt TLonarecia oder auch Tornarecia +n

das Grundwort ist unzweifelhaft alnus, welches eın alnar derWelsch ellen ;
gebildet un miıt siıch verbunden hat, also : val aunarıcl1a, CONAarıCIa,

tonarecı1a, Erlenthal



Undermoy, Geg nd, ladinisch : Anterme1a od Antermo1a } dieses Wo
schwer Z enträthseln ; kommt Ladinien allerdings das Wort antermelıa VOoOr

und ist oder vielmehr War ein ‚Kornmass, auch heı1sst antremeıa be1
Windmühle und be1 der Mahlmühle, das Gefäss, welches das A reinıgende und
das mahlende Getreide aufnimmt ich vermuthe, ass mMa dieser Gegend
früher (regensatze den Nachbarorten den Scheftel (modius) als Kornmass
gebraucht habe und Untermoil 1el als erra modia, Scheffelgebiet.

sar, Ursarı, Urserperg ; VOII y Ursarıus, OUrt, der Bär sıch aufhält,
Bärenberg.

Vallagreıit ; VO vailıs nd Agareit, siehe oben; jetz Valglareı.
Valmulare ; On vallıs un molaria-a, Mühlsteinthal, der uch Mühlenthal.
Varda,; Hof nneberg, jetzt Verda ; vom ald warta, dieses ‚u goth

vardıa, cht geben, Wache, Wildlauer

Warda, zweı Huben el} siehe das vorıge,
Weidental ist dıe ZU (Gemeinde Welschellen gehörige ParzelleWe

weitenthal; VO. ald WIit, ausgedehnt und tal, Thal, ladinisch Tintal, gebildet
aus te, 1. und Witental- twın- tintal, weiten Thale.

VO ald Wangs, FeldZ.e enge, (Semeinde Wengen, ladınısch I Val
WENDC, ZU. Felde, val ist vallıs.

Zyradas, Hof el, jetzt möglıcher W eiıse Cier St. Martın ;
(irundworte CErTTUuSs Zirbelbaum, jedoch musste d1ie Wortbildung ı sonderbarer
W eise sıch gestaltet aben; wahrscheinlicher soll das Wort seradas heissen,

WIie auch bel Folgarıa Südtirol C1ih Dorf Serada vorkommt.
Zupunt, ZW CI Höfe, jetzt 5Sompunt Abtel; VO su(sum), ponte, S ıl

punt, oben auf, A, der Brücke.

nedicti
Von erlie in Maredsous.)

LL r Seite 200—272.)(Schluss von

Dies Cartuları L VO saphat nenn unter den Wohlthätern
Kdes Hospıitals ernhard, Bischof VO Nazareth, un Wiılhelm VOoOnNn

A A  an ur C115 Fürsten VO:  s TiberiaBures, der CS
rhoben wurde. Der erstere übermachte ıhm Liegenschaften

1910 un T ’hanıs; der letztere schenkte 1115 SC1IN Gehöft
erraz und R Haus Zzu Jerusalem,?) un der olge nochander

(GGüter: WIC das VO  e ihm selbst erbaute Julhanus-Hospital Tıberias
1eSs letztere indessen mıiıt der Bedingung, aselDs Amalrıc, der C$

jener eıt leitete, als , CUSLOS et dispensator * belassen.
Dıie Munificenz der Fürsten un Herren vermehrten bald das

Vermögen der Josaphatkırche, und Paschal IL, hocherfreut das Kloster
des Grabes der allerseligsten ungifrau un! (Gottesmutter unter SC1IHNEN

utz nehmen können, bestätigte alle der Abteı gewährten
vılegıen, un: stellte die ıhr VO  o Gottfrıed VO Bouillon un

Delaborde 35—930.
a 27—28

1Ibıd 30—37,


